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In ~eantwort~ng der Anf~age der ~bg •.• a i e t h und Genossen, 
betreffend die Konzessionapflicht für dle Erzeugung von Margarine 

und Speise~l. teilt Bundesminister fUr Handel und Wiederaufbau 

Dr. I 1 1 i g folgendes mit, 

Die Konzessionierung der Margarine- ~nd der Speis6ölerzeugung durch 

die Verordnungen vom3.November 1934. BGB1.1! Nr.343, und vom 15.Ua1 1935, 
BGB1.Nr.17S. wurde fUr notwend,ig erachtet, weil die Margarine- und Speise­
ölindustrie infol.e der Massnahmen zu~ Fard~rung und ~icherung der beimi~ 
8oh~n Buttererzeuguna' in Not geraten war. D1e Margarinefebriken stan4el1 

~oht nur mit der irzeUßWlg landw1rtsohllft11o.l1er Fette, sondern auch 

untereinander in schärfstem Wettbewerb. Die UnternehmEn'l mussten den Be-
, . 

trieb einsohränken, Xurzarhe1t e~nfUhren und. Arbeiter und Angestellte 

kündigen. J);i.e Konzessioniorung diente dem. Zw.~ck. unwirtschaftlicho Neu .... 
sründungen zu ersohweren und den Bestan4 der bereits betriebenen Unter­

nehmen zu s1chern. 
Nach meinem Mini8te~1~m vorliegen4GJl Be:d.chten ~stdie Kapazität 4er 

Uarga~r1ne- und 6peiae~leraeucung8unternehmen auch derzeit nur zu 
60 Proze~t ausgenützt. Einzelne Betriebe wurden mangels Rentabilität 

stil16e1egt. In den letzten Jahren wurden in meinem Hin~aterium wohl An­
Buchen Ultl lConfiess:J,onen zur l1.rwei t .. :rung bestehender Betriebe und für 

Betriebe mit ein$m Spezialerzeugungsprogramm (zum Beispiel Ölpressere!en 
von nur lokaler Bedeutuns)eingebl'acht. d1eeen Konze8s~on.ansuohen 'konnte 

. in der ~egel 101ge gegeben werden, insheS9ndel'e, wenn es sich um eine 
gQrinsfügige Vergrösseru.g der bisherisen Erzeugung handelte. Ansuohen 

zur Srriobtung neuer labrikenwurden nicht gestellt. Mit Rüoksiobt auf 

die Uberkap_zität der Unterne~men könnte wohl nur ein sehr kapital.­
kräftiger und rationalis1erter Betrieb den Wettbewerb mit ihnen auf­
nehmen, ein Golcher Grossbetrieb wUrde j edooh die ,.Rentab11i tät der be­

stehen4en Unterne~en sehr herabsetZen und die vorgenommenen Investitio­

nen entwerten. 

Eine AUfhebung der gen ... nnteJl VerQrdnunsen. die die unwirtsohaftliohe 

Neugl'ündu~ von Jlars~r1ne .. und Speiaeölerzeugungeunternehmen und De­

tr1e'bae1nechränkungen bei den 'bestehenden U~ternebJIen zu.r Folge haben 

wttrde, kann daher derzeit nicht 1n Betracht gezogen wer~en. 
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